
LOGBUCH

Laa/Thaya

Nach einer langen Winterpause begannen 
am Valentinstag wieder unsere wöchent-

lichen Gildeabende. Es wurde auch ein Spiele-
abend organisiert und Herbert gab mit seiner 
Lesung das Beste. Das Wahrzeichen der Stadt 
Laa ist die mittelalterliche Burg, sie wurde re-
noviert und der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. Eine Besichtigung der Burg wurde sofort 
organisiert.  

St. Georgstag

Der St. Georgstag ist die zweitgrößte Veran-
staltung der Pfadfinder. Mit einem Festzug 

marschierten wir vom Pfadfinderheim durch die 
Innenstadt bis zum Pfadfinderheim am Anger. 
Bei herrlichem Wetter wurde die St. Georgs-
messe mit einer sehr schönen Predigt, wunder-
bar musikalisch umrahmt, gefeiert. Versprechen 
wurden abgelegt. 

Als Ehrung erhielten unser Gildebruder  
Friedrich Damianschitz und unser GM Stv.

Helmuth Grundaschober und Emmerich Laber 
von der Pfadfindergruppe Laa eine Urkunde 
und ein kleines Kunstobjekt als Dankeschön 
für ihre langjährige und vor allem verlässliche 
Mitarbeit beim alljährlichen Nikolausumzug.  
Es wurde ihnen vom Obmann der Pfadfinder-
gruppe Werner Überall in feierlicher Form über-
reicht.

Der St. Georgstag war ein Aufzeigen wie wich-
tig es ist, mit der Jugend zu arbeiten und sie 

zu führen, und dass man auch Verantwortung 
übernehmen muss. Das Lagergulasch, die Wür-
stel, der Schweinsbraten waren bei den vielen 
Gästen der Renner. Einmal Pfadfinder, immer 
Pfadfinder! Es freut uns immer wieder, ehema-
lige Pfadfinder bei unseren Festen begrüßen zu 
dürfen. Da gibt es immer genügend Gesprächs-
stoff.

Für heute schließe ich den Bericht aus dem Log-
buch mit „Gut Pfad“ an alle.   Margit

Gilde am St. Georgstag Foto: G. Fischer

Überreichung der Urkunden und Geschenke:  
Werner Überall, Emmerich Laber, Helmut Grundschober, 
Fritz Damianschitz, GM Ferdinand Leputsch Foto: G. Fischer
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